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Drucksache V/1293 


Der Bundesminister des Innern 

II A 4 - 216 520/15 Bonn, den 12. Januar 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


ßetr.: Fortbildung im öffentlichen Dienst — Besuch von Ver- 
waltungs- und Wirtschaftsakademien 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
- Drucksache V/983 - 


Die Kleine Anfrage wird wie folgt beantwortet: 


1. Wie viele Beamte des Bundes haben in den Jahren 1960 bis 
1965 Diplome an Verwaltungs- und Wirtsdiaftsakademien er- 
langt? 

In den Jahren 1960 bis 1965 haben 255 Beamte und 34 An- 
gestellte des Bundes Diplome an Verwaltungs- und Wirtschafts- 
akademien erworben. 


2. Wie viele dieser Absolventen haben auf Grund erlangter Di- 
plome Beförderungsstellen erhalten? 

Für die Beförderung von Beamten sind Eignung, Befähigung 
und fachliche Leistung ausschlaggebend. Insoweit sind die Di- 
plome weder Befähigungsnachweise für die Wahrnehmung be- 
stimmter Ämter noch gibt ihr Besitz einen Anspruch auf di- 
rekte beruflidie Vorteile. Entsprechende Grundsätze gelten für 
die Übertragung von höherwertigen Tätigkeiten auf Ange- 
stellte im öffentlichen Dienst und für deren sich hieraus er- 
gebende Höhergruppierung. 

Inwieweit der mit einem Diplom abgesdalossene Besuch von 
Verwaltungs- und Wirtschaftsakademien unmittelbar zu einer 
beruflichen Verbesserung geführt hat, ist nicht immer mit 
Sicherheit festzustellen. Die Absolventen der Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademien sind jedoch im allgemeinen mit höher- 
wertigen Aufgaben betraut, befördert oder höhergruppiert 
worden. 


3. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß § 39 der Bundes- 
laufbahnverordnung den Angehörigen des Offentlidien Dienstes 
einen genügenden Anreiz gibt, sich dienstlich und staatspoli- 
tisch weiterzubilden? 
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Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß die in § 39 der 
Bundeslaufbahnverordnung enthaltenen Vorschriften, die die 
Grundlage für Einzelbestimmungen zur Förderung der dienst- 
lichen und staatspolitisdien Fortbildung der Angehörigen des 
öffentlichen Dienstes bilden, ausreichend sind. Solche Einzel- 
bestimmungen, die z. T. seit längerer Zeit bestehen, sind in 
meinem Rundschreiben vom 31. August 1966 (GMBl. S. 495) zu- 
sammengefaßt worden. Darin wird die Bedeutung der Arbeit 
der Verwaltungs- und Wirtsdiaftsakademien hervorgehoben, 
der Besuch ihrer Veranstaltungen nachdrücklich empfohlen und 
auf Vergünstigungen hingewiesen, die Besuchern und Absol- 
venten der Akademien gewährt werden können. Zu den Ver- 
günstigungen gehören u. a. die Erstattung von Fahrkosten, 
der Urlaub unter Fortzahlung der Dienstbezüge zur Ablegung 
von Prüfungen und die einmalige Zuwendung von 300 DM zum 
Ausgleich des Aufwandes an Fiörergebühren, Prüfungsgebüh- 
ren und Fachliteratur. 

Darüber hinaus habe ich besonders darauf aufmerksam ge- 
macht, daß Beamte, die das Diplom einer Akademie besitzen 
und entsprechende dienstliche Leistungen erbringen, in der 
Regel bevorzugt für eine Beförderung in Betracht kommen. 

Entsprechendes gilt hinsichtlich der Verwendung in höher- 
wertigen Tätigkeiten für Angestellte des Bundes. Weitere Maß- 
nahmen erscheinen z. Z. nicht erforderlich. 


4. Sieht die Bundesregierung die Möglichkeit eines besseren An- 
reizes dadurch, daß sie auf die in den §§ 27 und 32 der Bun- 
deslaufbahnverordnung genannten Voraussetzungen über Min- 
destbewährungszeit und Mindestalter verzichtet, wenn der be- 
treffende Beamte das Diplom einer Verwaltungs- oder Wirt- 
schaftsakademie erworben hat? 

Die Bundesregierung hält eine Änderung der §§ 27, 32 der 
Bundeslaufbahnverordnung zugunsten der Diplominhaber nicht 
für angezeigt. Hierbei ist auch berücksichtigt, daß wegen der 
Lage der Dienstorte und der zeitlichen Erfordernisse des Dien- 
stes nur eine kleinere Zahl der an sich in Frage kommenden 
Beamten und Angestellten die Verwaltungs- und Wirtschafts- 
akademien besuchen und das Diplom erwerben können. Schließ- 
lich ist zu bedenken, daß die Bediensteten in mehreren Bun- 
desverwaltungen, besonders solchen mit einem großen Per- 
sonalkörper, in zahlreichen Sonderlehrgängen und Einzelver- 
anstaltiingen gezielt gefördert und damit ebenfalls auf die 
Wahrnehmung höherwertiger Ämter vorbereitet werden. Diese 
Fortbildungsveranstaltungen kommen der Verwaltung und den 
Verwaltungsangehörigen gleichermaßen zugute. Sie ermög- 
lichen eine Teilnahme an der Fortbildung auch derjenigen 
Beamten und Angestellten, die in abseits gelegenen und da- 
her weniger begehrten Dienststellen tätig sind. 

In Vertretung 
Gumbel 
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